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Stundung bedeutet die Gewährung eines Zahlungsaufschubes. Eine Stundung bedeutet, dass ein Schuldner die 

Zahlung einer bereits fälligen Forderung vorübergehend hinauszögern kann, um einen kurzfris!gen finanziellen 

Engpass zu überbrücken, während die Schuld selbst bestehen bleibt. Eine Stundung wird zwischen Gläubiger und 

Schuldner vereinbart und ist ein freiwilliges Entgegenkommen des Gläubigers, der gesetzlich nicht verpflichtet ist, 

einer Stundung zuzus!mmen 

Eine Stundung kann nur auf Antrag gewährt werden; die Stundung kann auf zwei Arten erfolgen 

 Verschiebung des Fälligkeitstermins für die Gesam(orderung 

 Ratenzahlung 

Stundungsantrag – Es ist das Formbla+ der Kommunal Service Böhmetal gkAöR zu verwenden. Mit dem 

Stundungsantrag müssen folgende Unterlagen eingereicht werden: 

 Alle Einkommensnachweise der letzten drei Monate vor dem Datum des Forderungsbescheides 

 Kontoauszüge aller Girokonten, Sparbücher etc. der letzten 3 Monate vor dem Datum des 

Forderungsbescheides 

 Nachweise über den Wert des Vermögens 

 Nachweise über die finanziellen Belastungen (z. B. Mietvertrag, Verträge, Urteile, Gebührenbescheide, 

Rechnungen, etc.) 

Eine Stundung ist nur zulässig, wenn 

 die Einziehung der Gesam(orderung eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeutet 

 der Anspruch nicht gefährdet erscheint. 

Eine erhebliche Härte für den Schuldner ist dann anzunehmen, wenn er sich aufgrund ungüns�ger wirtscha�licher 

Verhältnisse vorübergehend in ernstha�en Zahlungsschwierigkeiten befindet oder im Fall der sofor�gen Einziehung in 

diese geraten würde. 

Gefährdet ist der Anspruch, wenn er zu einem späteren Fälligkeitszeitpunkt nicht mehr oder nur mit Schwierigkeiten 

verwirklicht werden kann. 

Stundungszinsen: 

Grundsätzlich werden bei der Gewährung von Stundungsanträgen rückwirkend ab Fälligkeit der Forderung 

Stundungszinsen berechnet. § 238 der Abgabenordnung (AO) sieht eine Verzinsung von 0,5 % für jeden vollen Monat 

vor, wobei bei der Berechnung jede Forderung auf volle 50 € abzurunden ist. Die Zinsen werden mit Zahlung der letzten 

Rate fällig. 

Bei Stundungen in Form einer Ratenzahlung wird der gesamte noch zu zahlende Restbetrag in einer Summe fällig, 

wenn der Zahlungspflich�ge mit einer Rate in Verzug gerät. 

Mit der Ratenzahlung soll vor der Zustellung eines Stundungsbescheides begonnen werden. Besondere 

Tilgungsleistungen sind jederzeit möglich. 

Für das Stundungsverfahren sind insbesondere die nachstehenden Rechtsrundlagen anzuwenden: 

§§ 222, 234 Abgabenordnung (AO) in Verbindung mit § 11 Nr. 5. Buchstabe a) des Niedersächsischen 

Kommunalabgabengesetzes (NKAG). 

Stundungszeitraum: 

In der Regel soll das Stundungsverfahren innerhalb eines Zeitraumes von 18 Monaten enden. 

Stundungsentscheidung: 

Die Entscheidung über die Gewährung einer Stundung erfolgt in jedem Einzelfall immer auf der Grundlage der 

rechtlichen Bes�mmungen; die Ermessensentscheidung wird durch einen Bescheid mitgeteilt. 


